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Wurzelschnitf- und Pflanzenaushebepflug B 180 
eine Neuentwicklung für Forstwirtschaft und Baumschulen 

1/ Notwendigkeit der Entwicklung 

In dee furst wü-tsclwftlichen Arbeitskette ,,"Valderneuerllug" 
spielt tins \Vurzelschneiden und Pflanzenausheben eine wich­
tige Rolle. Kann man doch durch das Beschneiden der ein­
bis zweijährigen Pflanzen in ungefähr 15 cm Tiefe ein den 
Verschulpflanzen ähnliches 'Vurzelsystem erreichen. Auf diese 
Art ist es möglich, die naturgemäß teure Verschulung dce 
Pflanzenanzncht weitestgehend einzusparen. Bei dem Pflanzen­
ausheben ist ein gutes Lockern der Errlbalken der Pflanzcn­
reihen Voranssstzung, damiL uas "Vnrzelsystem der Pflanzcn 
möglichst wClLig beschiidigt wird. Diese Arbeit, mit dem 
Spaten ausgeführt, isL whr zeitraubend und sLellt für uie in den 
Pflanzgärten vorheITschenuen Frauenbrigaden .einc üllßersL 
große physische Belastung dar. 

Aus diesen Erwägungen heraus wurden in fast allen StFB 
,von geschickter Hand Geräte für das 'Vurzelschneiden unu 

Pflanzenausheben in mehr oder weniger funkt,ionstüchtiger 
Ausführung gebaut und zum Einsatz gebracht. Schon allein 
aus GI"ünden uet· Ersatzl.eilversorgwlg und der Stalldnrdisie­
rIllig war es dringend notwendig geworden, uie EntwicklUUlg 
eines solchen Gerätes von der Indnstl'iedllrchführen zu lassen, 

2. Durchführung der .Entwicklung 

Die I\onstruktionsgruppe "Fürst" im VEB BBG Leipzig wurue 
mit der Bearbeitung dieses 'I1hemas beauftl<Igt. Die fOl"stb1010-
gischell Belange mußten dw'ch gute Zusnmrnenarbeit mit maß­
gebenden Forstexperten BerücksichLigung finden, Erwähnt sei 
hier die gute Zusammenarbeit der Industrie mit der sozia­
listischen ,hbeilsgemeinschaIt "Forstgeräle zum Geriitetriiger 
RS 09" um] mit dem Institut für forstliches Ingenieurwesen in 
Tharandl. 

Bevor mit der eigenLlichen Entwicklungsarbeit begonnen 
wurde, besnchten wir einige PflanzgärLen und verschafften. uns 
so einen UbcI,blick übcrdie selbstgefertigten Pflüge. Während 
dieser Vorarbeiten reifte bei uns die Erkenntnis, daß die Ent­
wicklung eines 'Vurzelschnitt- und PIIanzenausltebepfluges 
lIicht lusgelöst von der gesamten Mechallisierung der Groß­
pflanzgärten zu bearbeiten iSL "ViI" bem1tragten deshalb ein 
znsützliches Thema "Umbbu vun Lanumnschinen fÜt' uen Ein­
satz in Forstpflanzgärtcn". Diese beidcn T'hemen wurden 

,gleichzeitig von uns bearbeiteL 

3. Forderungen an das Gerät 
Auf Grund der Vorstn·die des Instituts für Landtechnik Pots­
dam-Bornim und LUlserCl' Ennilllungen warelJ bei der Kon­
stmkliull des Plluges nachslehenuc FordcrUUlgen zu erfüllen: 

1, EinsqtZlllöglichkci t dcs Pfluges auf allen Bodenartcn der 
fürstlichen PIlnnzgiirten der DDR, d. h. es ist ein stabiles 
störnnanfälliges Gerilt zu cnLwickeln. . 

2, TJ,ic1,te Bedienbal4,eiL durch dC'n Tr"ktoristen, gute Sicht 
vorn Tri11dorsilz aU8. 

Bild 1. \Vurzelschnitl- unu rrianzcn:1l1sheIH'pnug II 180 mit lPichten 
]'nugwE'l'kzeugpll 

lieft 11 . "o\"(='lllbcl" 19G2 

3. Der Ein;;,aLz des Pfl:.I.gcs isL ·auf den Standardentwurf der 
Forstwirt'schaiL über Forstpflnnzgül·ten, der eine Beetbreite 
,'on 1ti7 cm und einen Heihenabstand von 20,8 cm bei 
sieben Rcihen im Beet vorsieht, abzustimmen. 

/,.. Arbeitstieren für den leichten PIIug m;tx. 15 cm und für 
uen 6chwel'en Pflug max. 30 em. 

S. Stufenlose seitliche V 2l'sLellbarkcit der Pflugwerl,zeuge. 
6. Hyclraulische BetäLigung. 

7. Leichter Anbau ues Gerätes am RS 09. 

4. Beschreibung des Gerätes 

Die ersLe Ausführung ues Funktionsmuslel-s, das Vielfach· 
gerät P 320 vom Landmaschinenbau Torguu mit neukonstruier­
Len \Verkzeugen für uen \VurzelschniLt und uns PIIanzenaus­
heben, erwies sich als zu schwach. Auch wal' eine einwandfreie 
TiefenhalLUUlg nicht möglich. Bei dem in kü'rzesler Zeit ge­
bauten zweiten Funktionsmuster wurue ein stabiler Kasten­
tl'äger an elen Tragr<lhmen des RS 09 zwischenachsig angebauL 
An diesen Tragrahmen k~nnen ein oder zwei doppeltwirkende 
leichte PIIüge (Bild 1) oder ein einfachwirkender schwerer Pflug 
(Bild 2) angebauL wernen. 

Bei deI' leichten PflugausfühlUng können ,demnach max. vier 
Heihen geschnitLen oder ausgehoben werden, so daß bei einer 
Hin- und Rückfahrt des RS 09 durch das siebenreihige Beet 
sürntliche Reihen bearbeiLet sind. Dabei wiI'kL sich das zwei­
malige BearbeiLen der mittleren Reihe nicht nachteilig aus. 5011 
aber uoch jede Reihe nur einmal geschnitten werden, muß das 
doppelschnilli.ge Schar gegen ein einJachsehneidenues gewcch­
seIt weruen (Bild 3). Das Ausheben der gesamten Beetbreite 
mit einer Durchfahrt, wie es ,'or allem uas westliche Ansland 
bei Beetbreiten bis zu fünf Reihen im Abslnnd von ~ 20 cm 
vornimmt, wlll'de bewußt Ilicht vorgesehen, Die Zugkraft des 
RS 09 würe für alle in den Pflall7..gärLcn vorkolllmenden Bouen­
verhültnisse zu gering, die TieCenhaltung der PJlüge nicht 

Bild 3. Arbcilsbild des neuen GeräLes (leichte Ausführung) 
a} Arbeit mit doppclschnittigen Scharen 
b) Arbeit mit kombinierten Scharen 

Bild 2. B l80 mit schwerem Pf1ugwerxzeug 
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gleichmäßig genug und die Verstüpfungsgcfalll' zu grüß, üurrh 
Auswechseln deI' \Verkzeuge 3m leichten Pflug kann in kÜL"-
7.ester Zeit das Gerät vün \VlIFLClschneideli auf Pllanzenaus­
heben umgestellt we~den, Zum Ausheben der leichten Pflüge 
ist ,eine AushebevürL"ichtung vürgesehen, Betät,igt wil'd diese 
mit einem Hydraulikzylinder des IlS 09, Die Hydraulik wird 
auch zur Tiefenreglllierung' und zum Einfahren der Werk­
zeuge in den Büden benutzt. Der Scharwinkel zum Büden kann 
an der Quel'strebe ues leichten Pflugralunens verstellt werden, 
Dies macht sich hauptsächlich beim Pflanzenausheben nüt­
wendig, 

Die Schare sind aus gohürtetem Federstahl gefertigt, die 
Schürfe der Scharschneicle hloi:bt doshnlh lünger e,'holten, 
Der schwel'e Pllug· wird ebenfalls an der Viel'knnlschiene des 
Tragrahlllen; befestigt. Die Allshebtl1ll.: entfüllt. Dafür wird in 
den Haillnen des schweren Plluges deI' HS 09-HydrauliJ,zylin­
(leI' eing<::baut und bewirkt die unmillclbal'c Aushebung, Auch 
de,' schwere Pflug läßt sich durch Hydraulik(lruck schnell in 
die gewünschte Tiefe bringen, 

Für das Wurzelschneiden wir,d das nürmale Schar verwendcl, 
Zum Pflanzenausheben dagegen l'<lnn an das Schar eine Ver­
längerung angeschraubt wel'den, Diese bewirkt eine größere 
Fallstufe des J.<;rdbalkens und begünstigt dadurch das Auseill­
anderbrechen desselben, \Verden Pflanzen aLlsgehuben, deren 
seitliche \\'urzeln ebenfalls geschnillen wer·den sollen, kann 
eine Scharverlängerung mit Seiterunesser angeschraubt wer­

·den, Der Tiefgang wird am versteUbal'en Anschlag reguliel'l. 
Die Einstellung ,ist vom Boden ahhiingig, In der Bedienungs­
anleitungdes Gei'i:ites wirD das Einstellen der Tiefe genau 
el'kliirL. Wie bei den leichten Pflügen ist auch hier die Seiten­
verstellung stufenlos. 

Vor allem beim \Vurzelschneiden ist es unerlüßlich, daß die 
S,harschneide scharf isl. Eine duuel'llde Kontrülle ist deshalb 
unbedingt erforderlich, Die Form der leichten sowie §ch weren 
Pflugwel'kzeuge ist So' ausgeführt, daß auch bei verunkrauteLen 
fieeten, die Verstüpfungsgefahr gel'ing isl. Weiter sind die 

" 

leichten \Verkzeuge mit einer Steinsicherullg versehen; die 
Schare sind <1111 Scharstiel rnit einem Niet und einer Sclll'aube 
befe>tigt. Die einen geringeren Materialquerschnitt aufweisen­
den Schrauben scheren bei UbeJ1beanspruchung ab und können 
durch neue el'setzt werden, Beim schweren Pflug kommt bei 
Büdenwiderständen der Traktor zum Stillstand, Haben &e 
Pflanzen eine Höhe ei"j'l'icht, die beim Ubcrfahren mit defu 
Gerätetl'üger zn Bcschäcligungen führen kann, wird unter delll 
Getriebe ein Abdeck- oder Abweisblech angebracht. 

Die Vürwäl'tsgeschwindigkeit des Traktors richtet s.ich nach den 
jew<:iligen Büdenverhältnissen währenD der Arbeit. Sie soll 
abel' 5 km/h nicht überschreiten. 

s. Einsatz des Gerätes 

ilran kann sagen, daß die an dcn Pflug gestellten Fürderungen 
erfüllt sind, Der gl'lißte Fehler wird aber heim Einsatz des 
Ge,'ätes daIIII gemacht, wenn die leichten Pflüge in Bodenver­
hältniss.en eingesetzt werden, die den schweren Pflug elfürdern, 
Deformatiünen oder B"üche werden dann nicht ausbleiben, 

Die schün .Lei der Konstruktiün berücksichtigte Vlielseitige Ver­
wendbarkeit des Gerätes ermöglicht es, den Tragrahmen sowie 
die l\ushebevürrichtung auch nüch für den Anbau vün Cam- ' 
bridge- und Krümelwalzen süwie Unte,'gl"Undpaclwr und Glalt­
walzen zu verwenden, 

Der Pflug hat bereits einig<: Bewätn'ungsprüben in den unter­
schiedlichsten Verhältnissen bestanden, Vom Institut für Land­
technik in Pütsdam-Bornim wurde die Prüfung mit dem Prä­
dikat "Für die Forstwirtschaft ~ut gce.ignet" abgeschlüssen, Zum 
L'nLerschied vün den meisten 1"ürstentwicldwlgen der Ver­
gangenJleit wurdc dieses Gerüt nich'\. nur künstruiert, sündern 
wil-d auch in Serie gebaut. Hersteller dieses Gel'ätl's ist ,lie 
i\ITS-Spezialwed,st.att Ohedichtcnnll. 
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Über den Einsatz, die Leistungen und die arbeits­
wirtschaftliche Auslastung der Geräteträger RS 08 bzw. RS 09 Dr. H. LORENZ· 

Auf dem \H, Dc.utschell Bauernküngrcß wurrle gefordert, 
die vürhandene Technik rntionell uII{1 richtig einzusetzen und 
optimal auszu[.asten, ullldie Erträge 'ZlI steigern und die Selbst­
küsten zu senken, [1] [2] [:3] [4], Unsere mehrjährigen Unter­
suchungen übel' den Ein~l\z deI' Technik haben u, a, einige 

, Ergebni,sse bei den Gel'iitetl'iigel1l gebracht, die in ,hezug auf 
übige Forderungen beachtenswcrt sein dürften. Besondel's nach 
der Jeihweisen tJbergabe der Technik der l\lTS an die LPG 
kommt es darauf an, dje~(' Erfahrungen zu verallgemeinern 
und den LPG mitzuteilen, 

Die Gel'ätetrüger ltS 08jltS 09 sind HIn Gesnl,lt-Stückbestand 
der Schlepper mit 14,3 % [5] vel'treten, Der Anteil von 
ltS 08 : HS 09 vel'hült sich dahei wie 1 : 2,:"), An den :\rütPS 
insgesalllt sind sie nur mit G,t °:0 beteiligt. Gehell wir vom 
Stückbest,llld aus, dann ist etwa jeder 7, Schlcpper ein Geräte­
träger. Für {lie p1legeintensivcll Knltun,n sind die HS 08/RS 09 
neben den I HS 31) vün große,' al'beit.swil't-srhaftlicher He, 
deutung, 

Wir könncn fÜI' dic;,cn Typ lilltedagen "on :n (195G = 3, 
1!-J57 = 15, 1958 = 2, 19.ü0 = 3) ganzjiilll'ig eingesetzten 
Fahrzeugen yorJegen. 

1. Methode zur Gewinnung des Zahlenmaterials 

Die Ergebnisse haben wir mit llilfe des Loch.kal'tenverfahl'ens 
gewonnen [G], Als U,'bclege dienten die Arb"itsaufträge der 
i\ITS bzw, die Leistungsnachweise der LPG, Diese wUl"den vel'­
schlü~selt, auf Llchkarten übertragen und dann nach bestimm­
ten Fragestellungen mechanisch aufbel'eitel. Der Vürteil dieses 
\'el·fal,,'ens besteht u. a, dal'in, daß die eilUnal angefertigten 

. Institut fiil' Al'bcilsökollomik der i\lurtin-Luthel'-Uni"crsitiit Halle (Dil'.: 
Prof. DI'. A. BAtl.). 
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Lochlwl't~n relativ schnell sortiert, tabelliel"l nlld gesclll'icben· 
wel'den können, Die Anssageticfe richt.et sich hiel'bei na('h AI,t 
und Umfang deI' eingelochten Daten, die 'beliebig für die Auf­
bereitung kombiniert werden können, Geräteträg'er, (he nUl' 
teilweise wühl'en,l des Untersuchungsjalues (= Kalenderjal,,') 
\"orhanden waren, wllnlen bei der Auswertung nicht berück­
sichtigt. Obwühl die Ergebnisse Vergangene3 beinhalten, gebell 
sie doch wertvolle Ilinwcisc für dic Verbesserung der Arbeits­
tcchnik, deI' Arheitsol'ganisution und zur Erschließung brach­
liegender Ilescryen. Die Ermilllungen wurden im Raum von 
Halle durchgeführt. Die Ergebnissesin·d deshalb nicht ühne 
weiteres auf andct'e Yerhälulissc ühel'tl'agbnr, 

2. Die wöchentlichen Einsatzstunden bei Feldarbeiten 
in der 1. und 2. Schicht und bei Transportarbeiten 

Die auf den Lcistungsnaehweisen "el'zeichneten Angaben haben 
wir in die Lüchkarten übel'1lommen und wöchentlich für das 
einzelne Fahrzeug speichel"Il und tabellieren lnssen, Zur }\lIS­

wertun~ wUI'den die Einzelcrgebnisse zus-amJllengefaßt und, 
zeiclmerisch dargestellt. Das Einsatzbild der Gel'ületriiger wüh­
I'end deo Jahre;; 1957 vermittelt Bildl. Diesel' Aufriß ist auch 
flil' die anderen Jahre charakteristisch, 

In den Jahren 1956 und 1957beganIl die Frilhjahrsbestellung 
Anfang Mürz, 1958 und 19ßO Bl'st Anfang April. 

Bild 1 ist zu entnehmen, daß auch jn dieser Zeit. die Gerüte­
trügei' bei Feldarbeiten "ingesetzt wel'dcn, ü)5G und besonders 
1H57 zeigt sich anschließend an die Frühjahrsbestellung für 
diesen Typ ei",c, ja )lIan kann sagen die größte Arbeitsspitze, 
1m Jahre 1958 gehen d>e h'ühjahrsarbeiten in die Pflege­
al'beiteIi ;m Mai und Juni über. In den Münaten Juli und 
Angust nehmen die Feldarbeiten ab, Sehr d<::utlich zeigt sich 
dies in den Jahren 1%7 und 1!)5S, Bei der Herhstbestellung 

.\gT:ll'll'l'hnjl..: . 12. Jg. 




